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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Welche Auswirkungen hatte die Anhebung der Kappungsgrenzen des § 22 Ab-
satz 4 Satz 5 Landkreisordnung bei den diesjährigen Kreistagswahlen? 

2.	�Wie stellt sich die Sitzverteilung in den einzelnen Wahlkreisen der von der An-
hebung der Kappungsgrenzen betroffenen Landkreise aufgrund der Kreistags-
wahlen 2024 dar?

10.6.2024

Hockenberger, Bückner, Gehring, Huber, Mayr, Dr. Miller CDU

Kleine Anfrage
der Abg. Ulli Hockenberger, Tim Bückner, 
Christian Gehring, Isabell Huber, Ansgar Mayr 
und Dr. Matthias Miller CDU

und

Antwort
des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen

Auswirkungen der Anhebung der Sperrklausel des § 22 Ab-
satz 4 Satz 5 Landkreisordnung

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 30. September 2024 Nr. IM2-0141.5-528/20/10 beantwortet 
das Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen die Kleine An-
frage wie folgt:

1.	�Welche Auswirkungen hatte die Anhebung der Kappungsgrenzen des § 22 Ab-
satz 4 Satz 5 Landkreisordnung bei den diesjährigen Kreistagswahlen?

Zu 1.:

Für die Wahl der Kreisräte wird jeder Landkreis in Wahlkreise eingeteilt, die 
nach Maßgabe von § 22 Absatz 4 der Landkreisordnung (LKrO) zu bilden sind. 
Jede Gemeinde, auf die nach ihrer Einwohnerzahl mindestens vier Sitze entfallen, 
bildet einen Wahlkreis (§ 22 Absatz 4 Satz 3 LKrO). Kleinere benachbarte Ge-
meinden können mit ihr zu einem Wahlkreis zusammengeschlossen werden (§ 22 
Absatz 4 Satz 4 LKrO). Kein Wahlkreis nach § 22 Absatz 4 Satz 3 und 4 LKrO 
erhält mehr als 45 % der Sitze (§ 22 Absatz 4 Satz 5 LKrO). Diese Höchstgrenze 
wurde durch das Gesetz zur Änderung kommunalwahlrechtlicher und anderer 
Vorschriften vom 4. April 2023 (GBl. S. 137) von zuvor 40 % auf 45 % angeho-
ben.

Bei der Bildung der Wahlkreise für die Kreistagswahlen am 9. Juni 2024 kam 
die Begrenzung nach § 22 Absatz 4 Satz 5 LKrO in keinem Landkreis zur An-
wendung. Im Schwarzwald-Baar-Kreis und im Landkreis Reutlingen wäre sie zur 
Anwendung gekommen, wenn noch die frühere Höchstgrenze von 40 % der Sitze 
gegolten hätte.

Für den Kreistag des Schwarzwald-Baar-Kreises waren nach § 20 Absatz 2 Satz 1 
LKrO regulär (ohne Ausgleichsitze) 54 Kreisräte zu wählen. Davon entfielen auf 
den Wahlkreis I – Villingen-Schwenningen (bestehend aus der Stadt Villingen-
Schwenningen und der Gemeinde Unterkirnach) 23 Sitze (= 42,6 % aller Sitze). 
Hätte die frühere Sitzbegrenzung von 40 % gegolten, hätte der Wahlkreis I – Vil-
lingen-Schwenningen nur 21 Sitze erhalten können. Aufgrund der Sitzberechnung 
nach § 22 Absatz 5 LKrO wären dann auf den Wahlkreis II – Bad Dürrheim (be-
stehend aus der Stadt Bad Dürrheim und den Gemeinden Brigachtal und Tunin-
gen) sechs statt fünf Sitze und auf den Wahlkreis IV – Schwarzwald (bestehend 
aus den Städten Furtwangen im Schwarzwald, Triberg im Schwarzwald und Vöh-
renbach sowie den Gemeinden Gütenbach, Schönwald im Schwarzwald und 
Schonach im Schwarzwald) sieben statt sechs Sitze entfallen.

Für den Kreistag des Landkreises Reutlingen waren nach § 20 Absatz 2 Satz 1 
LKrO regulär 62 Kreisräte zu wählen. Davon entfielen auf den Wahlkreis 1 – 
Reutlingen (bestehend aus der Stadt Reutlingen) 25 Sitze (= 40,3 % aller Sitze). 
Hätte die frühere Sitzbegrenzung von 40 % gegolten, hätte der Wahlkreis 1 – 
Reutlingen nur 24 Sitze erhalten können. Aufgrund der Sitzberechnung nach § 22 
Absatz 5 LKrO wären dann auf den Wahlkreis 6 – Eningen unter Achalm (beste-
hend aus den Gemeinden Eningen unter Achalm, Lichtenstein und St. Johann) 
sechs statt fünf Sitze entfallen.

In den anderen 33 Landkreisen wäre bei der Bildung der Wahlkreise die Regelung 
des § 22 Absatz 4 Satz 5 LKrO auch bei Geltung einer Höchstgrenze von 40 % 
der Sitze nicht zur Anwendung gekommen.

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2.	�Wie stellt sich die Sitzverteilung in den einzelnen Wahlkreisen der von der An-
hebung der Kappungsgrenzen betroffenen Landkreise aufgrund der Kreistags-
wahlen 2024 dar?

Zu 2.:

Die sich aufgrund der Kreistagswahlen am 9. Juni 2024 ergebenden Sitzverteilun-
gen in den Kreistagen des Schwarzwald-Baar-Kreises und des Landkreises Reut-
lingen sind in der Anlage aufgeführt.

Strobl
Minister des Inneren, 
für Digitalisierung und Kommunen
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